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Fahrzeugpapiere gestohlen
Vaihingen n Unbekannte haben am Sonntag, 20. Mai,
aus mindestens drei geparkten Fahrzeugen an der
Walter-Heller-Straße und der Behringstraße die Fahr-
zeugpapiere gestohlen. Eine 48 Jahre alte Frau erstatte-
te Anzeige bei der Polizei, nachdem sie beim Spazie-
rengehen im Rohrer Park Fahrzeugpapiere in einem
Gebüsch gefunden hatte. Bei näherer Betrachtung be-
merkte die 48-Jährige, dass darunter auch die Papiere
ihres Fahrzeugs waren. Des Weiteren wurden Papiere
aus einem Seat und einem VW Sharan, die beide an der
Walter-Heller-Straße abgestellt waren, gestohlen. An
den Fahrzeugen waren keinerlei Aufbruchspuren
sichtbar. Hinweise nehmen die Beamten des Polizei-
reviers 4 Balinger Straße unter der Rufnummer
07 11 / 89 90-34 00 entgegen.

Mädchen belästigt
Sonnenberg n Polizeibeamte haben vergangenen
Samstag, 19. Mai, im Hallenbad Sonnenberg einen 79
Jahre alten mutmaßlichen Exhibitionisten vorläufig
festgenommen. Der 79-Jährige hielt sich gegen 15.45
Uhr bei den Umkleidekabinen auf, zog vor einem acht
Jahre alten Mädchen seine Hose herunter und zeigte
ihm sein Geschlechtsteil. Erst als die Mutter des Mäd-
chens auf den Mann aufmerksam wurde, zog er sich
wieder an.
Die Ermittlungen zu weiteren Taten dauern an.

Baustart des Europaplatzes
ist heiß ersehnt
Es wurde einiges getan, um das Leben und Wohnen im Möhringer Stadtteil Fasanenhof at-
traktiver zu machen. Über das Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ flossen 6,5 Millio-
nen Euro in bauliche Maßnahmen. Der Bürgerverein Fasanenhof wird sich auch nach Aus-
lauf des Programms im kommenden Jahr für die Belange der Bewohner einsetzen. Nächs-
ter Meilenstein in der Stadtteilentwicklung ist der Bau des Europaplatzes.

Melanie Axter
n Fasanenhof

Im achten Stock des Hoch-
hauses im Laubeweg hat
der Bürgertreff seine Räu-

me. Von dort oben hat man
eine gute Sicht. Die moderne
Siedlung auf der Filderebene,
flankiert von der Autobahn,
entstand in den 1960er-Jah-
ren. Hochhäuser, Wohnblöcke,
Reihenhäuser und Ein- bis
Zweifamilienhäuser wurden
auf der grünen Wiese gebaut.
Man benötigte bezahlbaren
Wohnraum. Eine „Schlafstadt“
entstand. 10 000 Einwohner
zählte S-Fasanenhof damals,
heute sind es an die 6000. „Wir
sind etwas überaltert und
haben viele Menschen mit
Migrat ionshintergrund“ ,
meint Günther Joachimstha-
ler, der Vorsitzende des Bür-
gervereins Fasanenhof.

Durch das Bund-Länder-Pro-
gramm „Soziale Stadt“ konn-
ten in den vergangenen zehn

Jahren einige bauliche Maß-
nahmen umgesetzt werden:
Stuttgart-Fasanenhof bekam
zwei Kreisverkehre, wurde an
die Stadtbahnlinie U6 ange-
schlossen, und auch das Kin-
der- und Jugendhaus wurde
komplett saniert. Straßenver-
engungen und Parkbuchten
tragen zur Verkehrsberuhi-
gung bei, vier Kinderspielplät-
ze wurden erneuert. Darüber
hinaus bietet Fasanenhof

heutzutage attraktiv gestaltete
Freiflächen für die ganze Fa-
milie. So zum Beispiel einen
Bürgergarten. „Der Bürgergar-
ten wird sehr gut angenom-
men. Er hat eine Grillstelle
und einen Spielbereich“,
meint Joachimsthaler. Auf
dem Grünzug der Stadtbahn-
überdeckelung im Janusz-
Korczak-Weg stehen Bewe-
gungsgeräte für Jung und Alt.

Der Bürgerverein sucht im-
mer wieder neue Wege, den
Stadtteil zu beleben. So soll
ein Marktcafé in den Räumen
der evangelischen Kirche je-
den Donnerstag zum Wochen-
markt Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen zu günstigen
Preisen anbieten. Eine Beson-
derheit ist das neue Backhaus,
das einmal monatlich genutzt
wird. Eine Reminiszenz an die
Historie des Fasanenhofs ist
die seit 2011 auf dem Gelände
der Stadtgärtnerei betriebene
Fasanerie. Das alles können
die Anwohner aus einer liebe-
voll gestalteten Stadtteilzei-
tung erfahren, die regelmäßig
an die Haushalte verteilt wird.

Wenn das Programm „Sozia-
le Stadt“ 2013 endet, wird der
Bürgerverein einen Teil der
bisher geleisteten Stadtteil-

arbeit übernehmen. Vier
Arbeitsgruppen zu zentralen
Themen wurden gebildet. So
werden die Interessen von
Kindern und Jugendlichen
vertreten, und man setzt sich
mit dem Thema Bauen und
Wohnen auseinander. Schon
seit über einem Jahr steht der
Neubau des Europaplatzes mit
47 Eigentumswohnungen, mit
Arztpraxen, einer Kindertages-
stätte, einem Discounter,
einem Vollsortimenter und
einem Restaurant an. Die
Lärmbelästigung ist für S-Fa-
sanenhof ein Riesenthema.
Darum gibt es auch die

Arbeitsgruppe „Lärm und Ver-
kehr“. So befürchtet man, dass
im Rahmen des Bahnprojekts
S 21 für den Bau der Rohrer
Kurve der Lärmschutzwall vor
der Autobahn abgetragen wer-
den muss. Und das in einem
bereits von Autobahnrau-
schen und Fluglärm belaste-
ten Gebiet. Für soziales und
kulturelles Miteinander sor-
gen Kabarettauftritte oder
Konzerte im Jugendhaus, aber
auch die Integrationsgruppe
um Rabiye Sönmez. Frauen
unterschiedlicher Nationalitä-
ten treffen sich und tauschen
sich dort aus.

_____________________________GUT ZU WISSEN

Fasanenhof
Anfang der 1960er-Jahre er-
baut, bot der Möhringer Stadt-
teil nahezu 10 000 Einwohnern
eine neue Heimat. Heute leben
noch ca. 6000 Einwohner im
Fasanenhof. Der Stadtteil
zeichnet sich durch viel Grün
aus und liegt sehr verkehrs-
günstig. Die B27 und die A 8
ermöglichen es, die Landes-
messe, den Flughafen Stutt-
gart, die Schwäbische Alb oder
den Schwarzwald zu erreichen.

Mit der im Jahr 2010 einge-
weihten Stadtbahn ist man in
wenigen Minuten in der In-
nenstadt. Die Bauarbeiten zur
Errichtung des Europlatzes –
einer modernen Shopping-
Mall – mit weiteren Wohnun-
gen stehen bevor. Aktive Kir-
chengemeinden, Vereine und
weitere Infrastruktureinrich-
tungen, wie Sportanlagen oder
in unmittelbarer Nähe ein
Freibad, sind ebenfalls zu er-
wähnen.

Ein neu gerichteter Spielplatz in S-Fasanenhof. Im Hintergrund (rechts) das Wohnhochhaus „Salute“
von Hans Scharoun. Foto: max

RÜCKBLICK
DER WOCHE

Glückliche
Blumen

Unter allen Teilneh-
mern des Blumen-
schmuckwettbe-
werbs „Natürlich
Stuttgart“ zog Ober-
bürgermeister Wolf-
gang Schuster ver-
gangene Woche die
Gewinner. Auszubil-
dende des Württem-
bergischen Gärt-
nereiverbandes hat-
ten die Kästen
bepflanzt. Eckhard
Knoll aus Asemwald
landete auf dem ers-
ten Platz. Der Sieger-
Balkonkasten trägt
den Namen „Na gut,
das war’s, das war’s
2012“ und wurde
von den Auszubil-
denden Erwin Rakic
und Stefan Rauch
gepflanzt. Insgesamt
erhielt er 384 von
1250 Stimmen; er ist
mit Glockenblumen,
Lavendel, Zauber-
glöckchen, Feuersal-
bei und Zimbelkraut
bepflanzt.

Auf zu
alten Ufern

Vor zwölf Jahren
kam Rainer Weitzel
von Berlin nach
Stuttgart. Zehn lan-
ge, oftmals für man-
chen auch unbeque-
me Jahre war Rainer
Weitzel Vorsitzender
des Kirchengemein-
derats der evange-
lischen Gemeinde
Möhringen. Nun
geht es wieder zu-
rück in die Haupt-
stadt. Weitzels Frau
Cornelia Füllkrug-
Weitzel ist Vizepräsi-
dentin des Diakoni-
schen Werks der
Evangelischen Kir-
che in Deutschland
(EKD), das bislang
seinen Hauptsitz in
Stuttgart hatte. Doch
nun zieht das Diako-
nische Werk nach
Berlin – und das
Ehepaar Weitzel
zieht mit.

�

�

Bürgervereinsvorsitzender
Günther Joachimsthaler freut
sich über jede aktive Unterstüt-
zung. Foto: max

Wo kommt der
Schwabe her?

Bernhard Hurm und Uwe Zellmer beim Schlagabtausch.
Foto: privat

Degerloch n Vom Ländle und von de Landsleut hend
ses scho a Weile: Was ist ein Schwabe? Was macht das
Schwäbische aus? Wo kommt der Schwabe her? Und
warum ist er dort nicht geblieben? Was, um Jesus
Christus Willen, isch der Schwäbische Buddhismus?
Wie viele Sünden verträgt der Schwabe? Ist der Süden
möglich, wie ihn sich Friedrich Schiller gewünscht hat?
Auch König Fußball spielt eine wichtige Rolle an die-
sem Abend. Der Ball ist rund, und das Theater bunt.
Am Sonntag, 27. Mai, um 20.30 Uhr, darf man sich auf
den Beitrag des Theaters Lindenhof zur EM freuen.
Das Stück „Vierteles Finale – Schiller, Klinsmann und
mir!“ wird aufgeführt im Theater über den Wolken, am
Fernsehturm, Jahnstraße 120.
Es spielen Bernhard Hurm und Uwe Zellmer.
Karten für 28 Euro (inklusive Auffahrt) sind nur im
Vorverkauf erhältlich unter dem Kartentelefon
07 11 / 2 26 55 05.
Weitere Aufführungstermine sind, Freitag, 15. Juni,
Samstag, 16. Juni, und Sonntag, 24. Juni. Beginn ist je-
weils um 20.30 Uhr.

Energiegeladener Heavy Rock und
ein halb schwarzer Feinschnitt
Hochkarätige Bands im Helene P: Senefelt & Mahat heizen mit ihren Sounds ein

n Degerloch Das Kinder- und
Jugendhaus Helene P. wird am
Samstag, 26. Mai, in eine rocki-
ge Bühne verwandelt, und es
wird richtig heiß. Zwei hoch-
karätige Bands sorgen für
einen unvergesslichen Abend.
Senefelt ist eine vierköpfige
Heavy-Rock-Band aus Stutt-
gart. Mit Powerchords und At-
tacken jenseits der tiefen E-
Saite schiebt Alex Bender die
Musik voran, die energiege-
ladenen, rauen Texte von Phi-
lipp Furtwängler geben dabei
dem Sound den nötigen
Druck; einem Sound der dem
Zuhörer unmissverständlich
vermittelt, wohin die Reise
geht:
Mit Anlauf in die Fresse oder,
besser gesagt, wie ein herzhaf-
ter Biss in ein Starkstrom-
kabel. Gefasst und zusammen-

gehalten werden die Songs
durch die wummernden Beats
von Jens Eidel und die melo-
disch-stakkatoartigen Bassläu-
fe von Markus Guhl.
Infos zur Band findet man
unter der My-Space-Seite:
www.myspace.com/senefelt.
Mahat stehen für ihren halb
schwarzen Feinschnitt aus
Bands wie Faith No More, In-
cubus und Queens Of The
Stone Age, bei dem nicht nur
die Ohren rauchen werden.
Infos zu Mahat gibt es auf der
My-Space-Seite www.myspa-
ce.com/mahatmusic.
Das Konzert im Jugendhaus
Helene P, Obere Weinsteige 9,
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist
um 19 Uhr.
Der Eintritt beträgt vier Euro.
Hereingelassen werden alle
Jugendlichen ab 14 Jahren.Senefelt rocken die Bühne des Helene P. Foto: privat

______ TOTAL LOKAL

Möchten Sie, dass auch Ihre
Veranstaltung im „Stuttgarter
Wochenende“ veröffentlicht
wird?
Ob Kirchenchor, Disco, Partys,
Konzerte oder Flohmärkte –
mailen Sie uns gern Ihre Ver-
anstaltungshinweise.
Ihr Kontakt zur Lokalredak-
tion: Fatma Tetik,
Telefon: 07 11 / 72 08-33 27,
E-Mail: f.tetik@stw.zgs.de

Straße gesperrt
n Heumaden

An der Hedelfinger Filder-
auffahrt L1198 zwischen He-
delfingen und Heumaden
wird von Samstag, 2. Juni, 5
Uhr, bis Montag, 4. Juni, 4
Uhr, die Straße saniert. Dazu
muss sie zwischen Hedelfin-
gen und Heumaden/Leder-
berg vollständig gesperrt wer-
den. Der Verkehr wird über
Stuttgart-Ost und die Bundes-
straßen B14/B10 umgeleitet.

n Möhringen
Das Jugendhaus

Möhringen veran-
staltet für Mädchen
und Jungen von
zehn bis 15 Jahren
von Dienstag,
29. Mai, bis Freitag,
1. Juni, eine Aben-
teuerfreizeit am Ran-
de der Schwäbischen
Alb, auf dem Cam-
pingplatz bei Bad
Urach. Es werden
verschiedene Höhlen
befahren, am Felsen
und im Waldseilgar-
ten geklettert, umlie-
gende Geo Caches
gesucht, die Slack
line gespannt, im
Freibad geschwom-
men, Lagerfeuer ge-
macht, und es gibt
viele weitere Aben-
teuer. Die Kosten be-
tragen 80 Euro. An-
meldung und Infor-
mationen im
Jugendhaus Möhrin-
gen unter Telefon
7 16 82 84.

Abenteuer
in Ferien

n Möhringen Am
Sonntag, 27. Mai, fin-
det ab 9 Uhr das
zweite internatio-
nales Boule-Turnier
am Sportplatz Cen-
tro ARCES, Lohä-
ckerstraße 11, statt.

Boule-
Turnier

Tagesfrische Spargel
und Erdbeeren

aus eigenem Anbau

Verkauf in:
Degerloch, Albstr. Ecke Sigmaringer Str.

Plieningen, Hauptstr. 88

Tel. 0 76 33 / 39 65

www.hofgutfritzwassmer.de


